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Antwort

des Ministeriums für Bildung

auf die Kleine Anfrage der Abgeordneten Katharina Binz (BÜNDNIS 90/DIE GRÜ-

NEN)

- Drucksache 19/147 -

Kündigungen und Berufsausstieg von Lehrkräften in Rheinland-Pfalz

Die Kleine Anfrage – Drucksache 19/147 – vom 15. Juni 2026 hat folgenden Wort-

laut:

Immer wieder gibt es Berichte zur Überlastung von Lehrkräften und strukturellen Pro-

blemen an Schulen, weshalb bundesweit viele Lehrkräfte vorzeitig aus dem Beruf aus-

steigen und ihr Beamtenverhältnis bzw. ihr Angestelltenverhältnis kündigen. 

Vor diesem Hintergrund frage ich die Landesregierung:

1. Wie viele angestellte und verbeamtete Lehrkräfte haben im Jahr 2025 ihren Dienst

in Rheinland-Pfalz vorzeitig und aus freien Stücken beendet (bitte jeweils getrennt

aufschlüsseln)?

2. Wie verteilten sich die Kündigungen und Entlassungen von Lehrkräften im Jahr

2025 auf die Landkreise und kreisfreien Städte in Rheinland-Pfalz, jeweils nach

Schulstandort?

3. Welche Altersstruktur wiesen die Lehrkräfte auf, die im Jahr 2025 ihren Dienst in

Rheinland-Pfalz quittiert haben?
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4. Welche Kenntnisse liegen der Landesregierung darüber vor, ob Lehrkräfte im Jahr 

2025 im zeitlichen Zusammenhang mit  einer  Versetzung oder  Abordnung den 

Schuldienst verlassen haben? 

5. An welchen Schulformen waren die Lehrkräfte, die im Jahr 2025 ihren Dienst in 

Rheinland-Pfalz vorzeitig verlassen haben, zuletzt tätig? 

6. Wie viele Lehrkräfte in Rheinland-Pfalz waren im Jahr 2025 aufgeschlüsselt nach 

Schularten länger als drei Monate krankgemeldet? 

7. Wie viele Lehrkräfte aufgeschlüsselt nach Schularten wandten sich im Jahr 2025 

aufgrund psychischer Belastungen an den Schulpsychologischen Dienst?

Das Ministerium für Bildung hat die Kleine Anfrage namens der Landesregierung mit 

angefügtem Schreiben beantwortet.



1 

Ministerium für Bildung | Postfach 32 20 | 55022 Mainz 

An den 
Präsidenten des 
Landtags Rheinland-Pfalz 
Herrn Matthias Lammert, MdL 
Platz der Mainzer Republik 1 
55116 Mainz 

DIE MINISTERIN 

Mittlere Bleiche 61  
55116 Mainz 
Telefon 06131 16-0 
Telefax 06131 16-41 10 
ministerinbuero@bm.rlp.de 
www.bm.rlp.de 

06.07.2026 

Mein Aktenzeichen Ihr Schreiben vom Ansprechpartner/-in / E-Mail 
Ann-Kathrin Scheuermann 
Ann-Kathrin.Scheuermann@bm.rlp.de 

Telefon / Fax06131 
164151 
06131 16174151  

Kleine Anfrage der Abgeordneten Katharina Binz (BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN) 

„Kündigungen und Berufsausstieg von Lehrkräften in Rheinland-Pfalz“ 

- Drucksache 19/147

Die Kleine Anfrage beantworte ich namens der Landesregierung wie folgt: 

Zu Fragen 1 und 2: 

Die Zahlen zum Ausscheiden der Lehrkräfte wurden aus den im 

Personalverwaltungsprogramm der Schulaufsicht bei der Aufsichts- und 

Dienstleistungsdirektion (ADD) hinterlegten Daten ausgewertet. Zur Beantwortung der 

Kleinen Anfrage wurden Fallkonstellationen von Lehrkräften ausgewertet, die 

verbeamtet oder unbefristet beschäftigt waren und den rheinland-pfälzischen 

Schuldienst verlassen haben. 

Folgende Fallkonstellationen wurden bei Beamtinnen und Beamten berücksichtigt: 

a) Entlassung aufgrund schriftlichen Verlangens gem. § 23 Abs. 1 Satz 1 Nr. 4

Beamtenstatusgesetz (BeamtStG).

b) Entlassung der Beamtin/des Beamten kraft Gesetzes gem. § 22 BeamtStG.

c) Versetzungen gem. § 29 LBG innerhalb von Rheinland-Pfalz in den Bereich eines

anderen Dienstherrn auf eigenen Wunsch.
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Bei Tarifbeschäftigen wurde der Auflösungsvertrag ohne Rente sowie die Kündigung 

durch die Arbeitnehmerin oder den Arbeitnehmer berücksichtigt. 

Die angefragten Daten ergeben sich aus der Anlage 1. 

 

Zu Frage 3: 

Lehrkräfte, die im Jahr 2025 den Schuldienst verlassen haben, wiesen folgende 

Altersstruktur auf: 

Bis 30 Jahre 31 bis 40 Jahre 41 bis 50 Jahre 51 bis 60 Jahre 61 bis 66 Jahre 

3 29 19 15 21 

Quelle: Aufsichts- und Dienstleistungsdirektion 

 

Zu Frage 4: 

Nach Auskunft der ADD lag bei zwei Lehrkräften, die den Schuldienst in Rheinland-

Pfalz vorzeitig verlassen haben, eine Abordnung oder Versetzung in unmittelbarem 

zeitlichem Zusammenhang mit ihrem Ausscheiden aus dem Schuldienst vor. 

 

 Zu Frage 5: 

Nach Auskunft der ADD waren die Lehrkräfte, die im Jahr 2025 ihren Dienst in 

Rheinland-Pfalz vorzeitig verlassen haben, zuletzt an folgenden Schularten tätig: 

 24 Lehrkräfte an Grundschulen, 

 sechs Lehrkräfte an Förderschulen, 

 17 Lehrkräfte an Realschulen plus, 

 sieben Lehrkräfte an berufsbildenden Schulen, 

 23 Lehrkräfte an Gymnasien 
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 zehn Lehrkräfte an Integrierten Gesamtschulen. 

 

Zu Frage 6: 

Unter Berücksichtigung von Art. 5 Abs. 1 c Datenschutz-Grundverordnung (DSGVO) 

werden im Mitarbeiterportal IPEMA nur solche Daten erfasst und verarbeitet, die für die 

Personalverwaltung notwendig sind. In Bezug auf beamtete Lehrkräfte liegt diese 

Notwendigkeit im Sinne der Fragestellung nicht vor, denn die Zahlung von Bezügen 

erfolgt aufgrund des Alimentationsprinzips unabhängig von der Erkrankung. 

Informationen zur Dauer von Erkrankungen einzelner Lehrkräfte liegen allenfalls in den 

einzelnen Schulen vor, wenngleich es keine Vorgaben der Dokumentationsweise gibt 

und die Informationen mitunter nur in Papierform vorliegen. Daher wäre es für eine 

Beantwortung der Frage nötig, dass ca. 1.600 Schulleitungen in Rheinland-Pfalz die 

Krankheitsdaten des jeweiligen Kollegiums mitunter händisch für das Jahr 2025 

rekonstruieren müssten, um die erfragte Information aus dem Pool von über 37.500 

verbeamteten Lehrkräften zu generieren. Vor dem Hintergrund des damit 

einhergehenden immensen Arbeitsaufwandes und dem Bestreben der 

Landesregierung, ein Höchstmaß an Arbeitszeit der Schulleitungen für die eigentliche 

pädagogische Arbeit zur Verfügung zu stellen, wird von einer entsprechenden Abfrage 

an allen rheinland-pfälzischen Schulen abgesehen. Für die tarifbeschäftigten Lehrkräfte 

erfolgt eine Datenerfassung bei der ADD, da in Anwendung des 

Entgeltfortzahlungsgesetzes (EntgFZG) nach sechs Wochen die Lohnfortzahlung 

entfällt. Die Angaben für das Jahr 2025 sind der nachfolgenden Tabelle zu entnehmen: 

Grund-

schule 

Förder-

schule 

Realschule 

plus 

Berufsbildende 

Schule 
Gymnasium  

Integrierte 

Gesamtschule 

15 1 20 18 9 6 

Quelle: Aufsichts- und Dienstleistungsdirektion 
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Zu Frage 7: 

Im Jahr 2025 wurden 3.708 Beratungsanfragen seitens der Schulpsychologie 

bearbeitet. Diese verteilen sich wie folgt auf die einzelnen Schularten: 

Grund-

schule* 

Förder-

schule 

Realschule 

plus 

Berufsbilden

de Schulen  

Gymnasium Integrierte 

Gesamtschule 

1.770 329 557 182 559 311 

* inklusive Beratungsanfragen zu noch nicht eingeschulten Kindern (drei Beratungsanfragen) 

Quelle: Jahresbericht 2025 des Pädagogischen Landesinstituts 

Das Thema „Psychische Belastungen“ wird nicht als eigener Anmeldeanlass erfasst. 

Das Thema Schülerverhalten (2.055 Anmeldungen) ist anteilig seit Jahren der häufigste 

Anmeldeanlass. Es handelt sich dabei um eine Sammelkategorie, die unter anderem 

Themen wie Gewalterleben, Disziplinprobleme, schulabsentes Verhalten oder 

mangelnde Regeleinhaltung beinhaltet.  Die nächsthäufigen Themen sind 

Kommunikation/Kooperation (573 Anmeldungen) und Lehrergesundheit/ 

Berufszufriedenheit (223 Anmeldungen). Auch die Beratungsunterstützung in 

Situationen, die als krisenhaft erlebt werden ist weiterhin hoch (198 Anmeldungen). Der 

Landesregierung ist es ein wichtiges Anliegen, entsprechende Beratungsressourcen für 

Schulen und Lehrkräfte zur Verfügung zu stellen. Aus diesem Grund wurde der 

schulpsychologische Dienst in den vergangenen Jahren weiter ausgebaut. 

 

 

gez. Dr. Ute Eiling-Hütig 

Dieses Dokument wurde elektronisch erstellt und ist ohne Unterschrift gültig. 



Anlage  

Landkreis/Kreisfreie Stadt Schule
Auflösungsvertrag 
ohne Rente

Entl. Antr. §23 I 
Nr.4BeamtStG

Entl. Kr.Gesetz § 22 
BeamtStG Kündigung AN

Versetzung z. and. 
DH § 29 LBG

Donnersbergkreis RS+ Kirchheimb. 1 0 0 0 0
Eifelkreis Bitburg-Prüm GRS+ Irrel 0 1 0 0 0

GS Waxweiler 0 1 0 0 0
Landkreis Ahrweiler GS Bad Breisig 1 1 0 0 0

GY AW Are 0 2 0 0 0
GY Sinzig 0 0 0 1 0
IGS Remagen 0 1 0 0 0

Landkreis Altenkirchen GS Hamm 0 1 0 0 0
GY Betzdorf 0 0 0 1 0
RS+ Gebhardsh. 0 1 0 0 0
RS+FOS Altenkir 1 0 0 0 0

Landkreis Alzey-Worms GY AZ E.-Langgä 0 0 1 0 0
RS+ Gau-Odernh. 0 0 0 0 1
RS+ Wörrstadt 1 0 0 0 0

Landkreis Bad Dürkheim IGS Wachennh. 0 1 0 0 0
Landkreis Bad Kreuznach BBS KH TGHS 0 0 0 1 0

GS KH M-L-King 0 1 0 0 0
GS KHWinzenheim 0 1 0 0 0

Landkreis Bernkastel-Wittlich RS+ Bernk.-Kues 0 1 0 0 0
Landkreis Birkenfeld BBS IO Tech. 0 1 0 0 0
Landkreis Cochem-Zell GS Bruttig 0 2 0 0 0

GS Kaisersesch 1 0 0 0 0
IGS Zell 0 0 0 1 0

Landkreis Kaiserslautern GY Ramstein-Mi. 1 0 0 0 0
Landkreis Kusel BBS Kusel 0 1 0 0 0

RS+ Altenglan 0 1 0 0 0
Landkreis Mainz-Bingen GS BI-Büdesheim 1 0 0 0 0

GS Gau-Bischof. 0 1 0 0 0
GS Heidesheim 0 1 0 0 0
RS+ Ingelheim 0 1 0 0 0

Landkreis Mayen-Koblenz GY Mayen 0 0 0 1 0
GY Münstermaif. 0 0 0 1 0

Landkreis Neuwied GS Buchholz-J. 2 0 0 0 0



GY Linz 0 0 0 1 0
GY NR Rhein-Wi. 1 1 0 0 0
SFBLS Neuwied 2 0 0 0 0

Landkreis Südliche Weinstraße GS Edenkoben 0 0 0 1 0
RS+FOS Bad Ber. 0 1 0 0 1

Landkreis Südwestpfalz GS Bechhofen 0 1 0 0 0
Landkreis Trier-Saarburg GS Konz Johann 0 1 0 0 0
Rhein-Hunsrück-Kreis IGS Emmelsh. 1 0 0 0 0

IGS Kastellaun 0 1 0 0 0
Rhein-Lahn-Kreis BBS Lahnstein 1 0 0 0 0
Rhein-Pfalz-Kreis GS Lambsheim 0 0 0 0 1

GS Limb C.Bosch 0 1 0 0 0
GS Schiffers.No 1 0 0 0 0
IGS Mutterstadt 0 0 0 1 0
RS+FOS Schiffer 0 1 0 0 0

Stadt Frankenthal GY FT Karolinen 0 1 0 0 0
Stadt Kaiserslautern GY KL St-Franz. 1 0 0 0 0
Stadt Koblenz GY KO Hilda 0 1 0 0 0

IGS Koblenz 0 1 0 0 0
Stadt Landau RS+FOS Landau K 0 1 0 0 0
Stadt Ludwigshafen GY LU Th.-Heuss 1 0 0 0 0

IGS LU E. Bloch 0 0 0 2 0
RS+LU Diesterw. 0 1 0 0 0

Stadt Mainz GS MZ-Finthen 0 1 0 0 0
GS MZ-Marienb. 0 1 0 0 0
GY MZ Mombach 0 1 0 0 0
K-Kolleg/Abendg 0 0 0 1 0
RS+MZ-Lerchenb. 1 0 0 0 0
SFG Mainz 1 0 0 0 0
SFL Mainz 0 1 0 0 0

Stadt Neustadt an der Weinstra BBS Neustadt 1 0 0 0 0
Stadt Pirmasens GS PS-Wittelsb. 0 1 0 0 0

RS+FOS PS 0 1 0 0 0
Stadt Trier BBS TR Gew/Tech 0 0 0 1 0

BBS Trier Wirt. 1 0 0 0 0
GY TR F.-W.helm 0 1 0 0 0



GY TR Fr.-Spee 0 1 0 0 0
Stadt Worms GS WO E.-Ludwig 0 1 0 0 0

GY WO Eleonoren 1 0 0 0 0
GY Worms Gauß 1 0 0 0 0
IGS Worms 0 1 0 0 0
SFLG Worms 0 1 0 0 0

Stadt Zweibrücken SFLS ZW 0 1 0 0 0
Westerwaldkreis GY Mont P.Altm. 1 0 0 0 0

GY Westerburg 0 1 0 0 0
RS+ Wirges 0 1 0 0 0

Quelle: Aufsichts- und Dienstleistungsdirektion Trier

GS - Grundschule
FOES - Förderschule
RS+ -  RealschulePlus
BBS -  Berufliches Gymnasium
GY -  Gymnasium
IGS - Integrierte Gesamtschule


